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Dieſe Zeltung erſcheint täglich zwei Mal, 
. 115 8 0 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 fg. 
mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. j 
übrige Deutſchland 1 thlr. 11 fgr. 6 pf. 


tetfiners 


No-. 318, 


Für Pommern und das 


Beſtellungen nehmen alle Boftämteran. 
Für Stettin Fdie Graßmann'ſche Buchhandlung, 
a Schulzenſtraße Nr. 341. 
7 2 Nedaction und Expedition daſelbſt. 4 
Inſertionspreist Für die geſpaltene Petitzeile 9, pf., 
für Auswärtige 1 ſgr. 


Zeilung. 


* Die nächſte Nummer der „Stettiner 0 Porn 1 Ne Aru Mc > 

. na“ a Ganzen gut gehalten. ie Belagerungs⸗Artillerie“, ſchreibt der 

Abends ——— eee den 27. d. ö Korreſpondent, iſt nach "Haufe beordert worden; wenlgſtens ein 

e ee Mn geg 8 5 großer Thell der Offiziere und des Materials wird die Krim ver⸗ 
Die „Stettiner Zeitung“, die nunmehr unter meiner 


laſſen, ehe der Winter vorüber iſt. General⸗Major Dupuis er⸗ 
i f n x ; a Wood, ein nergiſ und tüchti⸗ 
. Redaktion, mit Beibehaltung ſämmllicher Sfr an cer Der dt a N agent 
bisheriger M pe und Mitarbeiter, 57 dem, ber Tagen aus Kertſch zurück, wohin er mit anerkennenswerther Ge⸗ 
0 hrlicher entwicke ten nete — ee ſchwindigkeit das von dem Major Bondhier befehligte Bataillon 
der Gegenwart entſprechend in doppelter Ausgabe ſeit dem des türtiſchen Kontingents gebracht hatte, und ſegelte am Sonn» 
Alchen N. Run ee Auswahl des poli⸗ abend nach Konſtantinopel ab. 
e e 1 00 Ae . Kertſch nur ziemlich ſpärlich vorhanden; die Ruſſen ſchreckten die 
g 5 4 hieſige * N Lane tägliche bör⸗ Tataren mit Erfolg davon ab, Lebensmittel dorthin zu bringen, 
l Saen = men eg nd und ſchloſſen den Platz enger ein, ſo daß es den Auſchen hatte, 
Feuilleton, welchem Kritiken über Theater Aud eins A als beabſichtigten ſie einen Angriff auf die Poſttion. Die Bes 
ſcheinun 5 auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſch t ſchaffenheit des Kontingents verbeſſert ſich übrigens mit jedem 
A aalen unausgeſetzt Sorge tragen * Kl feht Tage, und es wird ſchon mit den Ruſſen fertig werden, falls es 
außerde worauf wir insbeſondere hin ei = N dieſen einfallen ſollte, eine ſo furchtbare Poſition anzugreifen, wie 
3 fi fen, in engfter die, welche die Verbündeten inne haben. Die türkifchen Hütten 
Verbindung mit dem Allgemeinen Anzeiger, welcher 
gleichfas ſeit dem 1. Dezember d. J. in mein Eigenthum 


werden als trefflich für den Winter eingerichtet geſchildert und 
ergegangen iſt. ſollen die von den Engländern mit großen Koſten gebauten in je: 
Geſchafts⸗ und ‚ander: Juſerate jeder Art, 


der Beziehung übertreffen. Dem Feinde iſt es gelungen, einen 

Geſchafts⸗ u großen Theil der Heuſchober zu verbrennen, welche die Verbün⸗ 
e der Stettiner Zeitung übergeben deten an Stellen, zu 7 1 7 jederzeit gelangen zu 7 glaub⸗ 

rde Fa 12 „ten, für den Winter aufgeſchichtet hatten. Es ſcheint, daß dieſes 

werden, finden die weiteſte und „ unentge it der Grund war, weshalb der Colombo zur Aufſuchung der Ka⸗ 

liche“ Verbreitung auch durch den Allgemeinen 

Anzeiger, der nicht blos hier am Orte, ſondern 

auch in der Provinz in Tauſenden von Exem⸗ 


“r 


— 


vallerie des Kontingents abgeſandt wurde, um ihr den Befehl zur 
Rückkehr nach dem Bosporus zu überbringen. Er traf ſie im 
ſchwarzen Meere und richtete ſeinen Auftrag aus, worauf das 
Schiff Kehrt machte und nach Konftantinopel uerte.“ 

Aus dem Lager bei Sebaſtopol, 8. N 


2 die . een“ Daily News geigrieben: „Seit Abgang der Te 
1 121 7 0 * U ht, 2 N zn 4.42 2020 vr TE S NN 17 
nung a 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. in der Buchhandlung von] milde geweſen. Der Schnee auf den Bergen iſt ge 


Ruſſen ſtehen, kgandererſeits hinzieht. Von den Ruſſen und ihren 
Bewegungen, 


ſelbe dort Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr, Abends von 
6 Uhr ab abgeholt werden. 
oppe, Schulzenſtraße No. 173; Speidel, Schul⸗ 
BR. Mo. 338; Gundlach, Neuer Stadttheil; Ro⸗ 
therberg, Roſengarten No. 263; Kratz, Breiteſtraße 
No. 3903 Roſe, Bau⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 380; 
Drtmeyer, Bau⸗ und Mönchenſtraßen⸗Ecke No. 477; 
Sieber, Breiteſtraße No. 377; Eiſert, Roßmarkt No. 
717; Schneider, Roßmarkt⸗ und Loniſenſtraßen⸗Ecke No. 
757; Kypke, gr. Wollweberſtraße No. 565; Leiſtik ow, 
Pel tiſraze No 655; Scherping, Schuhſtraße No. 858; 
Schmidt e A neider, Kohlmarkt No. 154; Leberentz, 
Krautmarkt No. 973; Fahndrich, Kloſterhof⸗ u. Frauen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 908; Glantz, gr. Oder⸗ und Hagenſtra⸗ 
ßen⸗Ecke No. 68; Stocken, Laſtadie No. 247; Krieger, 
Pladrin No. 90; Korth, Grabow, Burgſtraße No. 905 
Epple, Kupfermühl. 
Für auswärtige Leſer nehmen ſammtliche Poſtanſtalten 
Abonnements zu dem Preiſe von 1 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
ro Exemplar incl. Poſtaufſchlag entgegen und bitte ich die 
Beſtellungen rechtzeitig aufgeben zu wollen, da ich anderen⸗ 
falls die fehlenden Nummern nachzuliefern außer Stande 
ſein dürfte. 


Aus Trieſt, 21. Dezbr., wird der Agentur Haras telegra⸗ 
. 10. melden, daß 
in der Krim wäh⸗ 

Am 5. Dezem⸗ 


verwandelt ſich mehr 


geht damit um, die Einwohner zur Aufbringung der Koften 15 
ie 


Aus Konſtantinopel, 10. Dezember, wird der Times 
geſchrieben: „Die beiden 1 a ale . 
* ne * 1 der von dem Oberſten Woolridge befehligten Brigade 

* Ae & Stettiner Zeitung. Denhen Legion ſind 10 im Hoſpital von Kululi einquartiert, 
Rar . 22 welches zu ihrer Aufnahme vorher gehörig gelüftet und, gereinigt 
R ; 5 5 wurde. Die Kavallerie des Kontingents wird den Winter er. 
Drientaliſche ae | in Bujuk⸗Tchekmedji 1 5 Es (ib wieder re 165 
f aris, Sonntag, 23. Dezember. Ein Wiener Korreſpon⸗ [ſcher Kavallerie aus der Krim angekommen. rei dd 5 
d im heutigen * Sonftitutionnel* ſagt, daß Oeſterreich an nieur, und Mrtillerie- Offiziere find bier auf dem Wege nach der 
Rußland ein Ultimatum überſandt habe, die Nichtannahme des. Krim durchgereiſt, wo fie ſich Sebaſtopol anſehen wollen. 
felhen aber nicht als casus belli betrachten werde. Einem von Daily News veröffentlichten Privatbriefe aus 
Aus Stockholm, 20. Dezbr., wird franzöſtſchen Blättern Kertſch vom 1. Dezember aufolge, e ſich die Stärke 17 855 
telegraphirt: „Dem Vernehmen nach hat König Oskar in Folge ſelbſt ſtehenden türkiſchen Ann um jene Zeit auf 17, 
eines mit Frankreich und England abgeſchloſſenen. Vertrages den [Mann. Es beſtand nämlich aus Infanterie htegunentern von 
Verbündeten das echt eingeräumt, auf ſchwediſchem Gebiet, deſ- je 950 Mann, 2 Regimentern regelmäßiger Kavallerie von je 
ſen Integrität von den Weſtmächten gewährleistet if, Hoſpitäler 
und Depots anzulegen“ 
Oie Times bringt eine Korreſpondenz aus der Krim vom 
7. Dezember. Derſelben zufolge war das Wetter in der lezten 
Zeit ſehr unangenehm, regneriſch und kalt geweſen. Doch hatten 
ſich die Wege, welche im vorigen Jahre bei Eintritt der ungün⸗ 


tender Artillerie von 200 und einer Kompagnie europäifcher In⸗ 
genieure von 200 Mann. Im Frühling ſollte das Kontingent 
noch durch 5000 Baſchi⸗Bozuks (Kavallerie), die 3000 Mann 
ſtarke polniſche Legion und 500 Mann europäiſcher reitender Ar⸗ 
tillerie verſtärkt werden. 


yo. 


Proviant war im Lager von |: 


„Journ. de Conſt.“ über dieſelben folgenden günſtigen Bericht; 


und mehr in eine förmliche Stadt; es zählt bereits 5000 Ein⸗ 


500, 6 Bataillonen Fuß⸗Artillerie von je 200, 1 Kompagnie rei⸗ | 
Kontingent charakter „Direktor“ beigelegt. 


Die engliſchen und franzöſiſchen Korreſpondenzen aus Kon⸗ 
ftantinopel vom 10. Dezember melden noch nicht den Fall 
von Kars, obwohl fie darüber einig find, daß derſelbe unvermeid— 

lich ſei, ſowie daß er durch rechtzeitigen Beiſtand hätte verhindert 
werden können. Die Pariſer „Preſſe“ enthält in einem Briefe 
aus Trapezunt vom 29. Näheres über die Sendung des Oberſten 

Thompſon nach Erzerum. Die Beſatzung von Kars halte 7 volle 
Monate keine Zufuhr mehr erhalten; Alles, was ſeitdem von 

Konſtantinopel geſandt wurde, war nicht über Erzerum hinaus⸗ 

gekommen. Am 14. November ließ General Murawieff dem Ge⸗ 

neral Williams ſagen, daß er von dem verzweifelten Zuſtande 
der Beſatzung vollſtändig unterrichtet ſei; auf Entſatz habe ſie 
nicht zu rechnen, dagegen biete er derſelben eine ehrenvolle Ka⸗ 
pitulation an. In dem darauf folgenden Kriegsrathe befürwor⸗ 
tete Kerim Paſcha einen verzweifelten Angriff auf die Ruſſen, 

Rum ſich wo möglich durchzuſchlagen, und Andre ſtimmten bei, doch 

beſchloß man zuletzt die Abſendung eines Kouriers nach Erzerum, 

um ſich zu überzeugen, wie es mit dem verkündeten Belſtande 

Selim Paſchas ſtehe. General Murawieff war dies zufrieden 

und bewilligte eine zehntägige Friſt. Oberſt Thompſon fand die 

Ruſſen nicht nur auf den Päſſen des Soghanli⸗Oagh, ſondern 


bis Haſſan Kale, und wurde in Erzerum durch den engliſchen⸗ 


Konſul Brandt genau von der Lage der Dinge in Kenntniß ge⸗ 


ſetzt. In Erzerum herrſchte Beſtürzung und auch die dortigen 


Freiwilligen und Baſchi⸗Bozuks begannen vielfach ſich zu zer⸗ 
ſtreuen. 
ſpäteren Verhandlungen liefen nur Gerüchte; General Williams 
ſoll ſich verpflichtet haben, vor Allem die in der Armee ange⸗ 
ſtellten ungariſchen Offiziere ſicherzuſtellen. Es ſind deren drei: 
Ismael Paſcha (Kmety), Feizl Paſcha (Kollmann) und Oberſt 
Schwarzenberg, der zwar ein Belgier iſt, aber in Ungarn gegen 


Oberſt Thompſon reiſte am 19. zurück. — Ueber die 


die Ruſſen gedient hat. \ 


„Nach dem Siege über die Ruſſen beim Uebergange über den 


[ Ingur drang der Generaliſſimus raſch mit allen ſeinen Truppen 
vor, indem er einige Zuflüſſe, die von Norden zum Rion führen, 
öberſchritt, ohne daß er dabei auf ernſten Widerſtand ſtieß. Als 
er an die Ufer des bedeutenderen Zufluſſes, Chopi genannt, kam, 


welchem gegenüber ſich das Chopi auf dem linken Ufer, das 
heißt oſtwärts, befindet, ſtieß er auf ſtärkeren Widerſtand. 


j «öpop! liegt näher an Sugdidi als der früher irrig genannte 


Ort Khoni). Die Ruſſen hatten das Dorf mit Verſchanzungen 
| umigeben, um es gegen einen Angriff zu ſchützen; ſie hatten 
dort ein ſehr bedeutendes Depot von Munitionen und Lebens⸗ 
und 8 Bataillone ſollten es vertheidi⸗ 


ßen Hof⸗Bankette eingeladen. 356 


U 
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Berlin, vom 25. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Kaiſerl. franzöſ. Präfekten des Seine⸗Departements, Baron Hauf- 
mann zu Paris, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern; dem Profeſſor Martin Friedrich Rabe zu Berlit den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis⸗Phyſtkus, Sa: 
nitätsrath Dr. Schmidt, zu Pr. Eylau im Reglerungs⸗ Bezirk 
Königsberg, und dem Bürgermeiſter Koſſat zu Pr. Friedland im 
| Kreiie Schlochau, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie 
dem Geheimen Kanzleidiener Karl Friedrich Wilhelm D orxmann 

zu Potsdam die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 


Deutſchland. . 

Berlin, 24. Dezember. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht von Preußen iſt nach Dresden und Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Albrecht (Sohn) von Preußen, von Bonn hier einge; 
troffen. 10 5 
f Gemäß Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 10. November 
iſt den Vorſtehern der Artillerie-Werlſtätten der Dienſt⸗ 
Dies wird mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß hiernach die Verwaltun⸗ 
gen der Artillerie-Werkſtätten die Firma: „Königl. Direktion der 
Artleree⸗Weriſtatt führen werben, 


d. S. 


Der St.⸗Anz. enthält eine Allgemeine Verfügung vom 17. 
Dezember 1855, — die Ausführung der Allerhöchſten Verord- 
nung vom 12. November 1855 wegen Wiederherſtellung des 
privilegirten Gerichtsſtandes für die mittelbar gewordenen deut— 
ſchen Reichsfürſten und Grafen betreffend. 


Belgien. 

Brüſſel, 22. Dezbr. Die Salons des franzöſiſchen Ges 
ſandten Herrn Barrot, der vorgeſtern Abends feine erſte Soiree 
gab, vereinigten die Elite der politiſchen Welt unſerer Hauptſtadt; 
man beeiferte ſich, den franzöſiſchen Diplomaten wegen des glück. 
lichen Abſchluſſes des Vertrages mit Schweden zu beglückwünſchen, 
der natürlich der vornehmſte Gegenſtand der Unterhaltung blieb, 
— weniger ſeines offiziellen Textes wegen, als der geheimen 
Klauſeln halber, an deren Beſtehen Niemand zweifelte. Der 
Aeußerung einer bedeutenden Perſönlichkeit zufolge, die man all⸗ 
gemein für gut unterrichtet hält, ſtipuliren dieſe Klauſeln, daß der 
König von Schweden ſich verpflichtete, „eventuell an den Ope⸗ 
rationen im baltiſchen Meere thätigen Antheil zu nehmen, woge⸗ 
gen demſelben zugeſtanden wäre, ſeine Anſprüche auf die früher 
ſchwediſchen und jetzt von Rußland eroberten Provinzen (Finn⸗ 
land ꝛc.) geltend zu machen, im Falle dieſelben durch das Schick— 
ſal der Waffen in die Hände der Allürten fielen.“ 

rankreich. 

Paris, 21. Dezember. Man ſchreibt der K. Z. von 
hier: Aus ſicherer Quelle habe ich erfahren, daß unſer Kaiſer 
einen Privatbrief an den Marine-Miniſter, Admiral Hamelin, hat er⸗ 
Beben laſſen und ihm zu erkennen gegeben habe, wie ſehr er dar⸗ 
auf rechne, daß Frankreich im Frühlahre zum mindeſten 25 Kriegs- 
dampfer (Mörſerboote) und 150 Kanonenboote aufzuweiſen haben 
möge, mit der Bemerkung, daß es bis jetzt nur 5 Kriegsdampfer 
und 25 Kanonenboote in Thätigkeit gerufen habe. Als offizielles 
Produkt der kalſerlichen Feder ſollte der Brief nicht geleſen wer⸗ 
den, ſonſt wäre er auch im Moniteur erſchienen; aber daß er im 
Privatgemache des Admirals Hamelin geleſen worden, iſt ſicher. 
Ziehen Sie Ihre eigenen Schlüſſe, aber denken Sie an das eng⸗ 
liſche Sprüchwort: „A siraw will chow, Which way the 
wind blows.“ 

Marſchall Peliſſier wird für die Dauer ſeiner Abweſenheit 
den Oberbefehl an General Mac Mahon übertragen, doch wieder 
nach dem öſtlichen Schauplatze zurückkehren. Im baltiſchen Meere 
werden die Generale Canrobert und Baraguay d' Hilliers unter 
dem Ober⸗Kommando des Kaiſers (2) befehligen. — Am 1. Ja- 
nuar begeben der Kaifer und die Kaiſerin ſich wieder nach St. 
Cloud. Letztere wird daſelbſt bis zu ihrer Entbindung verbleiben. 

Wie verlautet, wird die Bewirthung, die der Kaiſer den 
Krim⸗Truppen am 29. zugedacht hat, in der Art bewerkſtelligt 
werden, daß jeder Soldat der Armee von Paris einen Geldbetrag 
empfängt, um einen der Ankömmlinge als Gaſt in ein beliebiges 
öffentliches Lokal zu führen. — Unter den bei dem Eiſenbahn⸗ 
Unglücke auf der Paris⸗Bordeaux⸗Eiſenbahn im September 1853 
ſchwer verletzten Paſſagieren befand ſich der Sekretär der Königin 
Nebula Keriscine Deister hgrllagts his Geislichgit, en Fang 
Der geſtern gefällte Ausſpruch des Gerichts verurtheilt die Ge- 
ſellſchaft, Hrn. Tanjurjo 6000 Fr. und außerdem eine Jahres⸗ 
rente von 4 Fr. zu bezahlen, die im Ablebensfalle zur Hälfte 
auf ſeine Mutter übergehen ſoll. — Die Seine iſt an mehreren 
Punkten in und bei Paris völlig zugefroren. Aus Süd⸗Frankreich 
wird über ungewöhnlich ſtrenge Kälte geklagt. 

Als Ertrag von Unterzeichnungen der Bewohner unſerer Ko⸗ 
lonie Pondichery ſind dort über eine halbe Million der beſten 
Cigarren angekauft und an die Orient⸗Armee abgeſchickt worden. 

Großbritannien. 

London, 22. Dezember. Betreffs der ruſſiſchen An— 
leihe hat das Komitee der Actien⸗Börſe, [wie wir ſchon geſtern 
gemeldet, unterm 19. Dezember folgende Anzeige erlaſſen: „Das 
Komitee der Actien⸗Börſe hat, nachdem es in Erfahrung gebracht, 
daß neutrale Staaten die Zeichnungen auf die ruſſiſche Anleihe 
geſtattet haben, einſtimmig beſchloſſen, weder jetzt, noch nach Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens Geſchäfte anerkennen oder Notirungen 
auf eine Anleihe erlauben zu wollen, die von einer mit England 
im Kriege begriffenen Macht erhoben iſt.“ Daily News ſchreiben 
in Bezug auf dieſen Erlaß ſowohl, wie in Bezug auf das An⸗ 
lehen ſelbſt Folgendes: „Wir haben ſchon früher unſere Anſicht 
dahin ausgeſprochen, daß dieſe Finanz⸗Operation nicht jedes Er: 
folges entbehren wird. Wir erfahren aus Amſterdam, daß man 
daſelbſt zu Gunſten dieſer Anleihe überaus thätig iſt. Natürlich 
nehmen wir es vornweg als ausgemacht an, daß kein engliſcher 
Kaufmann gegen die betreffenden Geſetze ſeines Landes verſtoßen 
und die Finanz⸗Operation des Feindes unterſtützen werde. Das 
Komitee der Londoner Aktien-Börſe hat denn auch geſtern einen 
Beſchluß veröffentlicht, dem zufolge nicht nur jetzt, ſondern auch 


nach Wiederherſtellung des Friedens die Notirung dieſer An⸗ 
leihe verboten ſein ſoll. Alle diejenigen, die ſich auf dem Konti⸗ 
nent an derſelben betheiligen und vorhaben, die Aktien bis 
zum Friedensſchluſſe zurückzuhalten, um ſie dann zu höhe⸗ 
rem Preiſe verkaufen zu können, mögen ſich durch obigen Beſchluß 
warnen laſſen. — Unſer Gouvernement aber hat die Pflicht, bei 
der holländiſchen und preußiſchen Regierung darauf zu dringen, 
daß alle öffentliche autoriſirte Notirung des neuen Anlehens an 
ihren reſp. Börſen verhindert werde. Wir am wenigſten ſind ges 
willt, der völligen Freiheit der Geld⸗ und Handels⸗ Operationen 
in den Weg zu treten. Mögen Privatperſonen ihr Geld an Ruß⸗ 
land geben, wenn ſie Gewinn davon erwarten; aber England und 
Frankreich haben ein Recht, zu fordern, daß jede offizielle Auto⸗ 
rität dieſen Geſchäften fern bleibe.“ 

In einem Rückblicke auf die Errungenſchaft des Feldzuges 
im Orient ſagt die Times: „So haben ſich alſo die Verbündeten 
am Schluſſe des zweiten Kriegesjahres auf vier wichtigen Punk⸗ 
ten des ruſſiſchen Gebietes feſtgeſezt. Nicht nur durch ihre Schiffe, 
ſondern auch durch ihre Landtruppen find fie im Befige der Dniepr 
und Don⸗Mündung, während ihr zahlreiches, gut beköſtigtes, gut 
equipirtes und kampfmuthiges Hauptheer nur auf die geeignete 
Jahreszeit wartet, um neuen Siegen entgegen zu eilen. Es ſind 
Zweifel darüber laut geworden, ob der gegenwärtige Krieg irgend 
ein hervorragendes Genie zu Tage gefördert habe. Das iſt eine 
Frage, deren Beantwortung wir der Zeit überlaſſen müſſen. So 
viel aber dürfen wir behaupten, daß, wenn auch Mittelmäßigkeit 
und Unerfahrenheit das Kommando geführt haben mögen, doch 
die Kraft zweier freien Nationen größere Erfolge errungen, als 
fie der erſte Feldzug irgend eines europäiſchen Krieges aufzuweiſen 

at.“ 

i Die zu Experimenten beſtimmte ſchwimmende Mörfer- Batterie, 
die vor Kurzem von Woolwich nach Shoeburyneſs gebracht 
wurde, iſt vorgeſtern nach erſterem Orte zurückgekehrt. Der auf 
derſelben befindliche Mörſer war ein gewohnlicher, von 13 Zoll 
Durchmeſſer. Man begann mit täglich 30 Schüſſen und hatte 
vor, deren im Ganzen 300 abzufeuern, um die Wirkung davon 
auf das Floß zu ſehen. Leider ſprang das Rohr beim 66. Schuß, 
und zwar in derſelben Weiſe, wie die vor Sweaborg engagirten 
Mörſer. Das Boot ſelbſt hat bis jetzt keinen Schaden gelitten, 
mit Ausnahme der Eiſenbekleidung der Mörſerbettung, die gleich 
beim erſten Schuſſe von dem Holzwerk abſprang und bei jeder 
folgenden Exploſion mit unwiderſtehlicher Gewalt alle Schrauben 
löfte und herausriß. 

Die Königin hat, wie der Morning Poſt berichtet wird, die 
menſchenfreundliche Hingebung der Miss Nightingale durch ein 
eigenhändiges Schreiben anerkannt, mit welchem Ihre Majejtät 
der edlen Pflegerin der Verwundeten und Kranken in der Krim 
zugleich einen ſehr ſchönen und werthvollen Juwelenſchmuck 


zundert Mann des gegenwärtig in Briſton liegenden 
fanterie⸗Regiments der deutſchen Legion werden 
Montag nach dem Kriegsſchauplatze einſchiffen. 
Be Eh fete ieee, Dar ſich vor 
fen im Theater von Windſor zwiſchen dem Theater: 
| ſh und dem Garde⸗Offizier Lord Erneſt Vane Tem: 
peſt, Sohn des Marquis von Londonderry, zutrug. Herr Naſh 
hat ſeine Sache dieſer Tage vor den Gerichtshof der Queen's 
Bench gebracht, und die Geſchworenen ihm Schmerzensgelder zum 
Betrage von 25 Lſtr. zuerkannt. Die Ausſagen der Zeugen lau: 
teten nicht günſtig für den Lebenswandel des Klägers, und es 
jtellte ſich heraus, daß er zu der Zeit, wo ihn Lord Vane die 
79 700 hinunterwarf, mindeſtens eben ſo betrunken war, wie 
ieſer. 
Provinzielles 

Stolp, 20, Dezember. Der letzte Kreistag hat einſtimmig 
den Beſchluß gefaßt, in Gemeinſchaft mit den Kreiſen Schlawe, 
Lauenburg, Rummelsburg und Bütow eine Deputation nach Berlin 
zu ſchicken, um an geeigneter Stelle wiederholt die dringende Bitte 
um Förderung der Hinterpommerſchen Eiſenbahn vorzutragen 
und mindeſtens die Zuſicherung zu erlangen, daß bei der Verbin⸗ 
dung zwiſchen Cöslin und der Oſtbahn die W Gegenden nicht 
unberührt bleiben werden, was noch keineswegs feſtſteht. Der Kreis⸗ 
tag hat eben ſo einſtimmig den ferneren Beſchluß gefaßt, dieſen 
Gegenſtand in der nächſten Sec nochmals in Berathung zu 
en und insbejondere zu beſchließen: 1) zu der gewünſchten 
Eiſenbahn⸗Anlage den Grund und Boden auf Koſten des Kreiſes 
berzugeben ; 2) eine Petition an den Kommunal- Landtag von Alt⸗ 
pommern zu richten, worin derſelbe gebeten werden ſoll, die Garantie 
der Zinſen des auf die Anlage einer Eiſenbahn von Stettin reſp. 
Stargard über Cöslin, Stolp, Lauenburg, nach Danzig zu verwen⸗ 
denden Kapitals, Seitens der Provinz unter gewiſſen Modalitäten 
entweder allein oder in Verbindung mit dem Staat zu übernehmen, 
— Zur Beſchlußfaſſung hierüber iſt ein Kreistag auf den 2. Ja⸗ 
nuar k. J. anberaumt. (Stolp. W.) 

Aus Swinemünde vom 22. Dezember ſchreibt man der 85 
lies We Der Wind iſt ſeit vierzig Tagen vorherrſchend don SO, 
bis O. und hat dies unſere Seebucht jo mit Eis angefüllt, daß 


Frühlingsbilder im Winter. 
Aus einem Skizzenbuche. 

Wenn der Winter ſeinen erſten Gruß der abſterbenden Natur 
zugeſchickt hat im eiſigen n e die Bäume ſtatt der Blät- 
ter und Blüthen kriſtallenen Reif an den Zweigen hängen haben, 
die Ströme überbrückt find mit dichter Eisdecke, und Alles friert 
und knarrt und kniſtert in der erſten ungewohnten Kälte: Dann 
naht, gleihſam dem Winter zum Trotze, Frühlingsgleich den 
Menſchen eine Zeit, die grün und blühend und friſch und duftend 
herandämmert in der Falten Winternacht: die fröhliche ſelige 
Weihnachtszeit. In jedem Hauſe der immer grünende Tannenbaum 
mit ſeinem friſchen harzigen Geruch, in jedem Hauſe Glanz und 
Wärme, abendlich ſtatt der ſtrahlenden Sonne nachgeahmter Sonnen- 
lanz von tauſend Lichtern, die die Zweige des grünen Baumes 
fore und an den vergoldeten Aepfeln und den farbigen Glas- 
ugeln in hundertfachen Strahlen zurückbrechen, und flammen 
und funkeln, daß das Auge kaum alle die Herrlichkeit ertragen 
kann! Und um den Tannenbaum herum, von deſſen Spitze herab 
die Fahne aus Goldpapler ſchwankt, liegen die glänzend grünen 
ſtachlichten Blätter der Stechpalme mit ihren rothen Beeren, das 
Symbol des häuslichen Heerdes — und jubelndes Singen, und 
fröhliches Lachen, Händeklatſchen und leuchtende Augen von 
fröhlichen, kindlichen Menſchen begrü en alle dieſe Herrlichkeit, 
dieſen Frühling, den die Menſchen in den ſtarren Winter hinein⸗ 
ezaubert haben. Es iſt das lieblichſte Frühlingelled, das die 

enſchen erdichtet haben, dieſe Weihnachtszeit, wenn am Heerde 
das Waſſer im Keſſel brodelt und die Helmchen zirpen, die Ge⸗ 
* der Kinder ver Erwartung erglühen, und der glückliche 


ann in der Erinnerung an feine Jugend, von dem Jubel der || und 


man, ſo weit das Auge reicht, kein offenes Waſſer erblickt. Auch 
unſer Strom ift, ſeitdem der Schiffsverkehr nunmehr aufgehört hat, 
bei der anhaltend ſtrengen Kälte, die ſich in letzter Nachk bis zu 16 
Grad geſteigert hatte, mit einer Eisdecke überzogen, die heute für 
Fußgänger und leichte Fuhrwerke bereits paſſirbar tft. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 24. Dezember. Die Stettiner Servis⸗ ‚und 
auartierungs - Deputation beſteht auf Grund des F 41 des Servis⸗ 
Regulatios vom 17. März 1810. Bei der ihr obliegenden Unter⸗ 
bringung der garniſonirenden, kantonirenden 8 durchpaſſirenden 
Truppen wird ſeit dem Jahre 1824 und demnächſt meiter in Be⸗ 
folgung des Regulativs vom 10. Mai 1834 das Prinzip der Aus⸗ 
wenns der Einquartierung zur Geltung u dergeſtalt, daß 
die elche es nicht ausnahms⸗ 


Ein- 


Angri 
Artillerie -Pferdeſtalles zu erfreuen. 
der Einquartierungs-Koſten dient die f die ſonſtigen Realpräſen⸗ 


en nl > 
ſtädtiſchen Gas- Bereit 3. A t 
Mel 10 e 


ehr günſtig zu bezeichnen. 


ch immer im Steigen 1 Sue die Ae 
ubikfuß 


ammen 6,650,000 Ku 
8 Rei ein Wat bes ſchließk pro 1854 mit 11,844 ar 
er Reingewinn des Betriebe eßt pro 1854 m Tblr. 
4 Sgr. 1 Pf. ab, aber es ſtehen allerdings auch koſtſpielige Neuan⸗ 

lagen für ſicht Teri | 
** Von den n eee en dürfte nunmehr 
orpommerſche in kürzeſter ui zur Ausführung 
ch die Direkti 


elangen. Wie wir vernehmen 
Stettiner See erklärt, dieſen zer 
digſt in Angut “ nehmen; Eiſenbahn von hier 


Pufswu 


Aber 

von Dajewali über Prenzlau nach Paſſow. 

g 1 5 20 im Intereſſe der Aktionäre, 
gefaßt ſein. 

(Berichtigung.) In unſerm geſtrigen Leitartikel „am Weih⸗ 
nachts⸗Heiligenabend“, iſt der erſte Satz — dritten Abſases durch 
eine Verſtellung der Worte „mehr und mehr frei zu werden“ voll⸗ 
ſtändig des Sinnes beraubt worden, wenn auch eigenthümlicher 
Weiſe die Satzfügung darunter nicht gelitten hat. Es muß heißen: 
Es iſt chriſtlicher Sinn überhaupt, ſich der Selbſtſucht zu entäußern 
Naß 4 15 15 4 = f ji 5 3 3 werden iche ar ITRERRER un⸗ 

v uns drängt, uns mö zut zu ſitulren, und 
unſer Wobljein ſelbſt auf Koften Anderer 10 ee 1. > 


zur. E Waobltbätigkeit, 

n Folge unſerer Aufforderung zur Unterſtützung der von der 
geuerebrunf auf dem Rödenberge ſchwer betroffe E nl» 
lien find bis 191 noch ca worden: N Rae A 
D. 2 Rt. 
In Summa: 137 


42) R. u 
t, 221 5 
Stettin, 24. Dezember 1855. er. 
Fernere milde Beiträge erbittet die f IR 1 
Redaktion der Stettiner Zeitung. 
H. Schoenert. ant 


Barometer: und Thermometerſtaud 
bei C. F. Schultz & Co. . > 


Dezbr. 


br. 10 le. 


Barometer in Pariſer Linien 23 338,69 33781“, 833700“ 
aauf o reduzirt. a e 
Thermometer nach Reamur. Pl A RN] 77 22% 


Kinder angeftedt wird und ſelbſt ein Kind iſt, das fih an des 
Lebens Herrlichkeiten unbefangen und hingebend erfreuen kann. 
Es geht eine Sage, daß auch die Natur ihre Weihnachten 
feiere, in geheimer Stunde der heiligen Nacht, von keines Men- 
ſchen Auge belauſcht, in ihrer mnerſten abgelegenen Werkſtatt, wo 
die verborgenſten Kräfte ſich regen und ſich zu wunderbarem Leben 
geſtalten. In dieſer nächtlichen Stunde faͤhrt ein zephyrartiger 
Wind vom Himmel hernteder, ein ſüßer Klang von Viana Pr 
locken ertönt und erſchüttert die Luft. Und im Walde fällt der 
eif und der Schnee ron den Bäumen, das Eis der Ströme 
thaut auf und entfeſſelt die gebundenen Wellen; die Wiefen ver⸗ 
lieren ihre ſchneeige Decke und grünen und blühen; an den Bäu⸗ 
men quellen harzige Knospen hervor und entfalten ihre frifc 
duftenden Blätter. Wunderblumen auf ſchlanken Stengeln mit 
flammenden Kelchen entkeimen dem Boden und füllen die Luft mit 
würzigen Düften. Allüberall blüht es und grünt es; die fo eben 
noch ſtarre Natur erwacht aus ihrem Winterſchlaf und ſtrahlt in 
frühlingsgleicher Pracht. Und hernleder aus den Wolken auf der 
Silberbrücke, die der Mond vom Himmel zur El de gezogen hat, 
ſchwebt Marie mit dem Kinde, ſie ſegnet die Natur, die ihr jauch⸗ 
zend buldigt, fie ſchwebt von Blüthe zu Blüthe, aus denen duf⸗ 
tender Weihrauch zu ihr emporſteigt und Friede und Seligkeit und 
Glanz und Licht herrſchen in der ganzen Welt. 
So feiert die Erde dſe Kunde, 
Daß der Welt geboren iſt 
In heiliger, nächtlicher Stunde 
Der Heiland Jeſus Chriſt. 


liche Starrheit zurückgekehrt, die Zweige der Bäume nd wlede 
ö blätterlos mit Reif 45 eandirt, eine ſchneeige N 
die Wieſen ein, und die Wunderblumen haben ſich geſenkt, um 
unter dem winterlichen Leichentuch den Frühling vorzuträumen. 
Kein ungeweihtes Auge hat das Wunder geſchaut, nur dem Olch⸗ 
ter war es erlaubt, andachtevoll zu lauſchen, um den Menſchen 
tie Anbetung der Natur, ihre Weihnachtsfeier, ein Frühlingsbild 


im Wo a e 5 
Doch ſchaut ein neues Wunder! Die Blumen ſucht ihr ver⸗ 
gerad, und euch fo nahe hat der Winter ſelbſt er daten 
lumen bingezaubert. Schaut dies Fenſter! An den kalten ge⸗ 
frornen Scheiben ranken ſich Blumen empor, kühn und wunder⸗ 
bar, gleich reizenden Arabesken in nie geſehenen Formen und Ge⸗ 
ſtaltungen. Die hat der Winter geſchaſfen, damit es auch in 
feinem Reiche ſprießt und blüht, die hat er mit auberiſcher Ge⸗ 
walt, mit dichtender Kraft an die Scheiben 2 5 daß ihr euch 
mit ſtaunenden Sinnen an ihnen erfreuen könnt. Und nun naht 
ihr mit dem Hauche eures Mundes den Blumenarabesken und 
fiehe da! ein Leben beginnt in den Blüthen ſich zu regen, wunderbare 
Verwandlungen geſchehen, die Kelche fließen in einander, neue 
Geſtaltungen treten hervor, eine wunderbarer als die andere, und 
ihr, erfreut euch der herrlichſten Phantasmagorie. 

Vor Jahren wanderte ich zur Winterzeit einſam durch einen 
unſter ſchönen norddeutſchen Wälder. ‚HRS Fe Natur, war 
ſtille wie ein Grab, nur zuwellen ſeufzte ein dürrer Tannenzweig 
unter der Laſt des Schnees, der auf ihm lag und brach unter 
ihr zuſammen. Der gefrorne Schnee kniſterte unter meinen Fü⸗ 


Wenn am Morgen die Menſchen erwachen aus ihrem Schlaf 
hinausſchauen ins Freie, dann iſt die Natur in Ihre winter- 


en. Mitten im Walde lag ein einſames kleines Häuschen, ein⸗ 
leg, mit Stroh bedeckt. Vorne war ein wenig Gaierlanb, 


Kirchliches. 


Militair.Gemeinde: Am erſten Weihnachts- 
feiertage wird . der Militair-Gemeinde die Col⸗ 
lekte zur Abhülfe der dringendſten Nothſtände 
der evangeliſchen Kirche in unſerm Baterlande 
ſtattfinden. Ei 


— ut¼hi — — 


Bekanntmachung. 
Zum Bau der Brücke über die Reglitz bei Grei⸗ 
endagen, desgleichen der Brücke über die Oder bei 
acer, werden zu jeder derſelben 96 Schachtruthen 
ut geformte, geſprengte Feldſteine erforderlich, welche 
bie zum Juni 1856 abzuliefern find, Diesfällige 
Lieferungs-Offerten können bei dem Unterzeichneten 
abgegeben werden. 
Stettin, den 20 December 1855, 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor 


Bekanntmachung. 

Von den in dieſem Winter aus unſerer Stadt⸗ 
forſt zu verkaufenden 400 Stücken Bauhölzer ſollen 
ca. 130 Stämme meiſtbietend verkauft werden, wozu 
wir einen Termin au 5 

reitag den 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, 

Ort und Stelle, unweit der Treſtiner Grenze an⸗ 
geſeßtzhaben und Kaufliebhaber einladen. 

Pölitz, den 18. December 1855. 


Der Magiſtrat. 
—— EEE BEBrE ARE AAN ERBETEN 


Bekanntmachung. 

Die der Stadt Stettin gehörenden 3 Häuſer: 
obannishof Nro. 633, 634 und 635, ſollen am 
reitag, den zten Januar 1856, Morgens 11 fuhr, 

entweder zuſammen oder einzeln an den Meiftbieten- 
den, unter dem Beim des ſofortigen Abbruches u, 
Räumung der Bauſtelle bis zum 31. Januar 1856, 
bel baarer Zablung des Meiſtgebots, an Ort und 
Stelle verkauft werden. 

Stettin, den 17. December 1855. 


Die Dekonomie-Deputation. 


Wohlthätigkeit! 


— 


51) EC. 
G. K. 10 
Robert Heppner 


10 Th 
G. F. 1 Thlr., 5 „ A. 1 Thlr., 53) 
99 5 54) N. N. 3 Thlr., 55) 

f Jede fernere Gabe wird in den Vor- u. Nach⸗ 
mittagsitunden auf der Kämmerei⸗Kaſſe gern ent⸗ 
gegen genommen 4 


Patriotiſcher Krieger-Verein. 
Donnerſtag, den 27. December, 

- Abends 7 Uhr, 
Vorſtands⸗Sitzung, 
wobei ſich auch die Feldwebel beiheiligen 

wollen. 
Der Vo rſtand. 


Auctionen. 


Au ct i o u 

am 28. December c., Vormittags 9 Uhr, breite 
Straße 371, über Silber, Uhren, Kleiduugsſtücke, 
Leinenzeug, gute Betten, verſchiedene Mobilien, 

Haus- und Küchengeräth; - 
um 11 Uhr; Manufaktur und Schnittwagren, 
ca. 20 Mille feine und mittlere Cigarren, Neu⸗ 
ſilberſachen aller Art, 1 Leierkaſten. 
i Reisler. 


Mitteldeutſcher Eiſenbahn⸗ 
3 and. 

Die in den zuſätzlichen Beſtimmunge 
Tarife vom 1ften Huli 1855 — lin — Far Fa 
Eilgüter wird vom 1ſten Januar k. J. ab in nach- 
ſtehender Weiſe näher beſtimmt. 

Als 5alfke Grenze der Lieferzeiten für Eilgüter 
gilt die Hälfte der Lieferzeiten für Frachtgüter, jedoch 


mit einem Staketenzaun umgeben, hinten ſchloſſen ſich dicht die 
Haus. Durch die gefrornen Schei⸗ 
kleiner Lichtſchein durch. Wie ich 
1 Ka mich das 
n 

Scheiben lehnte ſich ein jugendlicher Mädchentopf Jab e 
umrahmten die Scheitel, der halbgeöffnete roſige Mund hauchte 
eine klare, 


Bäume des Waldes an das 
1 blinkte Pa 
o in der Abenddämmerung vorüberging, 
lieblichſte Bild, das ich jemals A | 


an das Glas und bildete allmählich 
Oeffnung, durch die das liebliche Geſichtchen mit 


den treuen blauen 


ſo, daß, wenn dieſe weniger beträgt als einen Tag, 
als Minimum 1 Tag, und wenn ſie mehr als ſechs 
Tage beträgt, als Maximum ſechs Tage gelten. 

Der Vormittag oder Nachmittag der Aufgabe 
ſowie der Ablieferung bezw. Anmeldung der Ankunft 
des Eilgutes wird dei den Lieferzeiten nicht mit ge- 


net. 

Der Expeditionsſtempel, welcher auf den Fracht⸗ 
brief aufgedruckt wird, erhält daher die Bezeichnung 
V. (Vormittag) oder N. (Nachmittag) und iſt für 
Berechnung der Lieferzeiten maaßgebend. Die Be⸗ 
förderung von Eilgut mit den Schnellzügen kann 
nicht verlangt werden. 


Im Uebr gen behalten die bisherigen Beſtim⸗ 


mungen über die Lieferzeit volle Geltung. 
f Berlin, den 22ſten December 1855. 


Tie Verwaltungen 
des Mitteldeutſchen Eiſenbahn-Verbandes. 
Für dieſelben: 
Die Direction der Berlin-Anhaltiſchen 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, 


(gez.) Fournier. 


Jur Chriſtbeſcheerung 
und Weihnachtsvesper, am erſten Feſttage um 4 Uhr, 
werden alle Wohlthäter und Freunde des Züll⸗ 
chower Rettungs- und Brüderhauſes freundlichſt 
und ergebenſt eingeladen. 


Eutbindungs⸗Anzeigen. 


Die heute unter Gottes Beiſtande erfolgte glüd- 
liche Entbindung meiner lieben Frau, Auguste geb. 
v. Scheven, von einer geſunden Tochter zeige ich hier- 
mit ergebenſt an. 

Lübzin, den 22. December 1855, 

Fromholz, Paſtor. 

Die heute Abend 8 Uhr erfolgte glückliche Ent- 
bindung feiner lieben Frau, Mathilde geb. Schultz, 
von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich hiermit, 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, ergebenſt an- 


zuzeigen. 
Schadeleben, * — 88 em 
+ Germershausen., 


Verlobungs⸗Anzeigen. 


Meine Verlobung mit Fräulein Malwine 
Vollmar, Tochter des Königl. Verm.⸗Reviſor Herrn 
Vollmar zeige ich ergebenſt an 

Schneidemühl, den 17. December 1855. 


Jobst, 
Gerichts-Aſſeſſor. 


Die Verlobung unſerer Tochter Meta, mit dem 
praktiſchen Arzt Herrn Dr. Wiener hier, zeigen 
wir Verwandten und Bekannten, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung hiermit ergebenſt an. 

Wollin, den 22. December 1855, 

G. Reinhardt und Frau. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
5 erſchien und iſt bei Unterzeichnetem zu 
n. 


: Quickborn. 


Volksleben 


in plattdeutſchen Gedichten ditmarſcher 
Mundart 


laus Groth. 


Mit Holzſchnitten nach Zeichnungen von 
Otto a 9 


(Gloſſar nebſt Einleitung von Prof. K. Müllenhoff.) 
Elegant geheftet: Preis 4 Thlr. 


Leon saunier, 


Buchhandlung für 3 u. ausländiſche Literatur 
und Muſik- Handlung 


1 in Stettin, 
Menchenſtraße 464, am Roßmarkt. 


ha 


Zu verkaufen. 


Verkauf von Grund⸗ 
ſtücken. 


Den mir zugehörigen Jungfernberg, ½/ Meile 
oberbalb der Stadt, dem Dorfe Güſtow gegenüber 
belegen, will ich verkaufen. Das Grundſtück hat ei- 
genen Kanal und Damm, beſteht aus circa 74 Mrg. 


Blonde Flechten 
treten wäre. 
eisfreie, runde 


Man ſoll dem Schönen nicht gewaltſam nahen, 
denn das Schöne bedarf der Schonung und vor der nahen Be⸗ 
rührung zerfließt der flüchtige Schmerz ihres Weſens. 


ſchönen Oderwieſen und 18 Mrg. Roggen u. Gar⸗ 
tenland. Die Wieſen enthalten vorzüglichen Torf 
und iſt derſelbe auf holländiſche Art, vermöge des 
Berges als Trockenſtelle, zu gewinnen. Die nöthi⸗ 
gen Gräben und Angriffe ſind ſchon vor Jahren 
gemacht und auf 3 Jahre Torf ausgebeutet worden. 

Ein enen großes, maſſives Wohnhaus, 
ein Familienhaus nebſt reichlicher Stallung u. Kel⸗ 
lerei, iſt vorhanden, und eignet ſich dies Etabliſſe⸗ 
ment ſowohl zur Holländerei, als auch zum großen 
Holzlager u. ö w. Der Berg liegt ſo hoch, daß der 
2 Theil nie überſchwemmt wird und hatte ich 
ei der Fluth von 1831 noch 11 Fuß bis zur Stu- 
bendielung. 

Ferner 
will ich zwei mir zugehörige, auf 
Mittelanlage, den Coaksöfen ſüdli 
gene Bauſtellen verkaufen. Dieſe Stellen ſind beide 
zuſammen 125 DR, groß, haben lange Fronten an 
der Straße am Steinpflaſter u. eignen ſich zu allen 
möglichen Anlagen. 

Das Nähere bei mir in der Neuſtadt Nro. 7, 
Bel-Etage, Morgens bis 9 und Abends nach 5 Uhr. 
Carl Hirsch sen. 


ommerensdorfer 
gegenüber bele⸗ 


Pelz⸗ und Rauchwaarenhandlung 


von 
J. F. Zeitz in Berlin, 


in Stettin bei C. A. Ludewig, 
unten e e unten 
empfiehlt Reiſe⸗ u. Gehpelze in allen 
Pelzarten, Muffen, Viktorien und 
Manſchetten in Zobel, Marder, Iltis, 
Nerz, Biſam und Genotte, in größter Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen. 


Ball⸗Blumen 


im feinſten Geſchmack ſowohl franzöſiſches wie eigenes 
Fabrikat empfiehlt die Blumen⸗Fabrik von 


J. C. Ebeling junior. 


Ein kleiner eiſerner Ofen mit Zubebör iſt billig 
zu verkaufen, Grünhof, Grenzſtraße No. 5, 1 Tr. 


— — ——— ER EEETETEEE 
Aus den renommirteſten Fabriken Hamburgs, 
Bremens und Preußens, ſortirte ich mich mit einem 
bedeutenden Lager ſehr preiswerther abgelagerter 
Eigarren und verkaufe dieſelben an Conſumenten u: 
Wiederverkäufer, mit ganz beſcheidenem Nutzen, bei 
Abnahme von Yı, ½ u. Yo Kiſten. 
Als ganz beſonders preiswerth empfehle ich fol⸗ 
gende Sorten: 
La Rosita (Java mit Braſil) a 8 Thlr. pro Mille, 
Ugues (Domingo mit feinem Braſil) a 10 Thlr. 


pro Mille, 
(Ambalema⸗Cuba) a 11% Thlr. pro 


EI i 
tue, 

Cabannas Carvagal (Havanna-Cuba) a 15 
Thlr. pro Mille, 

La Alma (Havanna-Cuba und Havanna) a 18 
Thlr. pro Mille, 

La Constaneia (rein Havanna) a 25 Thlr. 
pro Mille. 

Jeder der mich Beehrenden, welcher dieſe vorge⸗ 
ſchlagenen Sorten mit Sachkenntniß prüft, wird das 
oben Geſagte beſtätigt finden und rechne ich des halb 
auf recht lebhafte Frequenz. 2 

Auswärtige gefällige Aufträge werden prompt 
effektuirt. 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie 83a, 
Nützlich für jede Haushaltung! 
Mineraikitt 


für Porzellan, Glas, Stein u. ſ. w, 
empfiehlt als leichtanwendbar und zweckmäßig, in 
Büchſen a 3 Sgr., . 

2. das alleinige Depot für Pomm. bei EM 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie Nro. 83 a. 


Ein mahag. Fortepiano f. Anfänger iftäbillig zu 
verkaufen Pelzerſtr. 803, 1 Tr. 


— 


Soeben erhielt ich eine große Auswahl 
ide au aue Coiffüren und empfehle die⸗ 
elbe zu auffallend billigen Preiſen, jowie auch 
Häubchen und Hüte in großer Auswahl, 
empfiehlt L. Ladwig. 


L. Wundram's 
Blutreinigungs⸗ und Abführungs⸗ 
| Kräuter. 


Zur Beſeitigung und gänzlichen Tilgung der 
krankhaften Zuſtände des menſchlichen 
Körpers. 


ache einfachen Kräuterpulver befigen, wie durch un⸗ 
trügliche Zeugniſſe nachgewieſen wird, die Kraft, auch dic 
zerrütteſte Geſundheit und ſelbſt chroniſche Uebel, fun⸗ 
damentaliter zu heilen, insbeſondere aber alle Krank- 
heiten, welche aus dem verdorbenen Blute herrühren. 
Sie haben ſich gegen Magenkrampf, Scropheln, Band⸗ 
wurm, Bruſtkrankheit, Krebsſchäden, Gallenkrankheiten, 
Kopf- und Zahnſchwerz, Unterleibsbeſchwerden, Bleich⸗ 
ſucht, Verſchleimungen, Engbrüftigfeit, Hypochondrie 
und Hyſterie, Hämorrhoidalknoten, Huſten, Heiſerkeit 
u. ſ. w. ganz beſonders wirkſam bewieſen, ſo die vie⸗ 
len eingelaufenen Zeugniſſe beſtätigen. 

Erwähnte Kräuter ſind in Schachteln zu 7½ und 
15 fgr. zu beziehen. Anfragen und Briefe beſorgt: 


In Stettin Leon — (Morin'ſche Buchh.) 
’ 


- Anklam „Dietze 

Demmin C. C. Leutzuer 

- Pajewalt die Braun'ſche Buchb. 

- Ueckermünde A. W. etz, 

—Uſedom Bernhard Cohn, 

Swinemünde Joach. Wilcken, 

Stargard C. G. Hendeß, 

—Wolgaſt F. Graf, 

- Treptow a. T. Wöldecke, 

- Loitz ulius Voß, 

- Tribjees arl Dieck, 

- Greifswald F. Angerbaner und Carl 
Mager, 

- Barth r. Wilh. Klickow, 

Garz a. R. Nudolphi, 

. am a. O. d. Blume, 

—Penkun S. Otto, 

- Greifenhagen A. Herrguth, 

—Pyritz Spanier. 

—Cböslin ilh. Pergande, 

Schlawe Lehrer Graſe 

—Stolp Koelling's Buch, 

- Naugard Guſtav Kleine 

Prenzlow F. Pommerenke. 


— ũ — — ee 


Die Mutfabril 


C. A. Ludewig, 
unten zz fe Unten, 


empfiehlt: 


Knabenhüte 


in Caſtor, Fiiz u. Seide, 


Knaben⸗Mützen 
in Sammet, Tuch- und Pelz, 


Herren⸗Hüte 


in Caſtor, Filz u. Seide, 


Reise- u. Jagdmiltzen. 


Pr Futter - Häckjel_empfiehlt pro Scheffel 
4 Sgr. 
4 B. Horn, oberh. der Breitenſtr. 379, 


Haar⸗Garnirungen, Ball: 
Coiffüren, Häubchen, Theater⸗ 
Caputzen, Ballblumen, Hüte 
u. ſ. w., in geſchmackvoller 
Auswahl, empſiehlt 


Auguste Knepel, 
oberhalb der Schuhſtraße 148, 


vis-a-vis der Hof-Apotheke. 


in ihnen auf und verliehen dem Kopf eine Art von Helligenſchein. 
Feurige Blumen ſchmiegten ſich an die gefälligen Formen der Wan- 
gen und des Halſes, während der Hauch des Mundes ihre Geftal- 
tungen immerwährend veränderte und in einander verwebte. Es war 
ein reizendes Frühlingsbild mitten im Winter, das ich ſah. 

Ich ſtörte mir den Eindruck nicht dadurch, daß ich näher ge⸗ 


Du 


Ich Da 


Schnee liegt auf allen Wegen, 
Es knarrt manch dürrer Aſt, 
Er ächzt und ſtöhnt und beugt ſich 
Unter der ſchweren Laſt. 


denkſt des geſchwundenen Sommers, 


Da Alles lebendig und grün, 
Und freundlich die warme Sonne 
Auf Waldesblumen ſchien. 


gingen wir Beide zuſammen 


Augen hinausſchaute. 

Es giebt ein Madonnenbild von Rubens — in irgend einer 
alten Kirche Hollands muß es hängen. Der Maler hat Marla 
mit ihrem Kinde abgebildet, wie fie in holdſeliger Demuth, un- 
ſagbar mild dich anſchaut, ein Glanz himmliſcher Anmuth um⸗ 
frahlt das Bild. Als Rahmen aber dient dem Gemälde ein 
üppiger Arabeskenkranz der wundervollſten Blumen, roth und 
glühend, weiß und zart, Roſen und Jasmin in lieblichſter Ord- 
nung und Harmonie. Und inmitten dieſer Blumeapracht das 
blühende Geſicht Mariens, der Krone der Frauen, der Königin 
des Himmels — das Auge kann fi nicht fatt ſehen an dem herr⸗ 
lichen Gemälde, an dieſer Bereinigung menſchlicher Schönheit und 
Pracht der Natur, dieſem Bilde, das der ſchönſte Rahmen um⸗ 
ſchloß, den je ein Bild erhielt. 

An viefes Ruben'ſche Gemälde mußte ich denken, als ich 
unbeachtet in der Abenddämmerung vor jenem Fenſter ſtand, ein 
ſchönes Mädchengeſicht, ein wahres Madonnenantlitz in Demuth 
und Milde, drückte ſich unbeweglich an die Scheibe. Rings herum 
litzerten und blinkten die gefrorenen Fenſterblumen in der Be⸗ 

uchtung, die von der Stube her kam, Funken und Blitze fuhren 


»... = „ —B un 


wartete ſchauend und immer wieder ſchauend bis die Liebliche ſich 
von dem Fenſter wendete und ihre leichte Geſtalt im Schatten 
der Stube verſchwand. Dann warf ich noch einen ſehnſüchtigen 
Blick auf das kleine Haus, das einen ſolchen Schatz in ſich ver⸗ 
barg und wandte mich von dieſem Frühlingsbilde, das mir wie 
ein Traum vorkam, zu dem ſchneeigen Walde, meiner Straße fol- 
gend, die mich bald weit ab geführt hat. Im Gehen aber ſang 
ich, um das Bild in der Erinnerung mir feſt zu halten, folgende 


Im Walde Hand in Hand, — 
Und merkten kaum, wie die Zeit uns 
In traulicher Rede verſchwand. 

Wir hatten ſo viel uns zu ſagen 
Und ſtockte doch oft das Wort; — 
Dann wieder mußten wir ſcheiden. — 
Ich zog in die Ferne fort. 

Sept leb ich krank und einſam 


Strophen: Du ſitzeſt daheim im Stübchen Im wilden, ſtädtiſchen Braus: 
Des Förſterhauſes allein, Du ſitzeſt allein am Fenſter 
Den kleinen Raum erhellet Und ſchauſt in den Wald hinaus. 
Traulich der Lampe Schein. Eisblumen blähen am Fenſter 


In kalter, nächtlicher Stund' 
Du drückſt an gefrorene Scheiben 
Den ungeduldigen Mund. 
Geduld, Geduld! Bald blühen 
Uns andere Blumen im Wald. 
Dann zieht zu dir mich wieder 
Des Frühlings Allgewalt. K. 
Gortſehung folgt.) 


Der Froſt bemalet mit Blumen 
Der Scheiben elſigen Grund, 
Du drückſt an die kalten Scheiben 
Den lebenswarmen Mund. 

Du ſchauſt in das nächtliche Dunkel 
Zum ſtillen Wald hinaus, 
Der ernſt und düſter ſchweigend 
Umzieht Dein kleines Haus. 


Dns derten Bäckern und Condttoren empfehle ich mein großes Larcı von u. W e net 
f. Vorpommerſchen u. Tilſiter Butter AR | I 9 2 
in wirklich ſehöner Anek r, Mr zu Sed ok Preifen, jowie 2 H Leopol D 88 = 

auch alle Sorten Zucker, Mandeln, Roſinen 2c. 0 f 
Zucker, — A e * 


— für Haushaltungen; 
ni den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich 


fr. Holſt., Vorpommſche u. Pommerſche Tb: BE Herren-Garder obe-Magazin 


und Koch⸗Butter en ſchönſter Qualität und empfiehlt zum Were ggg 
8, Reis ’ ie ſämmtli weihnacktsfeste | 
Zucker 4 Caffee 8, 2 Reis 4 Thee 8 ſo Er ſämmkliche eine überaus reiche Auswahl eleganter Palletots daun e Beinkleider, Weſten, Steppröcke, 
b Material⸗ Waaren, Schlaf-, Haus- und Reiſe⸗Röcke zu bekanntlich jehr billigen Preiſen. 1 


alle Sorten ausländiſche Weine, f. Num's, Arac's, Cognac, 


II. Leopold ießerſtr. 167. 
f. Liqueure, f. dopp. u. einf. Branntweine billigſt, nme P > Grapengießerſtr 67 
Ba Stearin Lichte in befter Güte . DDr Ntofimarkt: und Louiſenſtr.⸗Ecke. REED 


er Pack 9, 10, 11, 12 Sgr., 


bei Abnahme von 5 bis 10 Pack billiger. 
W. Venz mer. 


Durch viele Zuſendungen iſt unſer Posamentier- u. Kurzwaaren-Geschäft 
aufs Reichhaltigſte ſortirt. 4. empfehlen wir unſer Lager von Weißwaaren, ſowie ſei⸗ 
denen und baumwollenen Taſchentüchern, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, ſowie 
Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder. 145 


3 4 


yjauında 


Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


A BI, | 8 N. Bernst in & Co. 
Asbünpoct war 4832 2 2 . 2 
Siebe Bi ER 3 2 2 + S S Strumpfwolle in allen Farben, das 1 von 7 Sgr. an, Nähſeide in allen 
2 858 2 . = o S. 4 das Loth 8 Sgr., ſowie alle andere Artikel, die wir auf Lager haben, zu erſtaunend bil⸗ 
2 6 „ „ 2 2 2 2 {gen Preisen, mur bel M. Bernstein & Co. = 
= Fr 2 { ses Ba — 85 2 — 2 — P — — — — — = B K 
= a Dann DnD 2 — 2 = 36 x — <= 3 - 1 
u 22 Sr e 2 = Beſtellungen auf Poſamentier⸗Arbeiten werden aufs Schleunigſte und Billigſte an- 
— 8 e e eee e Si 2 7 S. defertigt beiden Poſamentieren M. Bernstein & C0. 8 
se on — f 9 J u ) I 2 
S 2 * S2 Are - 2 2 2 2 = S eco markt- und Lonifenftr.:&cke. e ra > 
ker 2 8 2 sc — 7 mind, mE 1197, 
D 5 N 
RCV . e g ieee eee 
0 En 2 e 8 — Ra * ERDEREEREEE Bur 
a „„ 2223888 25:1 8 Die Meiderhanbliug von N toe! 
SEAN - = Do 88 „ Dilek Kleider ni Kin DI J. WIK O SKV, ® 
SMM 8 Reifscht PER Bu 
— S SS s 8 eifschlägerstr. 99% 8 
5 2 2 W S 2 W 28 2 28922 a ©. g 1 = . 
= Dann = 26862 7 = Er . 088 
D * „ S 2 S S e N 2 58 l | A hl 
f . Be kr — 85 = = — SS 855 * Ge empfiehlt zum Feſte ſeine co 0SSa E uswa von den beiten Stoffen, u, 
SEN: SH a Zee ie | 2 ut und dauerhaft gearbeiteten Möcken, Paletots, Beinkleidern, Weſten u. Schlafröcken, nA 
eee 5 85 ft alen beliebten Huflern und Ocalltäten, zu erftaunend billigen Preijen, len er 8 
i en i ey Auf eine gute Auswahl getragener, aber noch ſehr gut erhaltener Kleidungsſtücke in S 


4 Röcken, Hoſen und Weſten beſlehend, mache ich beſonders gufmerkſam, da bierdurch * 
och 


Bl = and weniger Bemittelten Gelegenheit geboten wird, für Ein billiges Geld ſich dennoch an⸗ 


erren⸗Anzüge = 


andig, warm und dauerhaft zu equipiren. 
complett in allen Größen und Qualitäten, empfehlen 8 


S. Wilikowsly. A 
Zu außerordentlich billigen Preiſen 
Lubarsch & Mendelsohn, 


ittk 


3 


w 


„Eine große Auswahl von Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, von feinſtem Battiſt n 
z und Cambric, das halbe Dutzend von 15 Sgr., ebenſo Cravatten, S I 15 Salben * 
S tücher, Hoſenträger, Unterziehbeinkleider und Jacken, Shawls und Strümpfe ꝛc., 9 
D empflehlt als Feſtgeſchenke zu den allerbilligſten Preiſen . 


1 


Zum Weihnachtsfeste 
empfehlen wie lu Lager von ; 


m im versehiedenen neuen Stoffen, Hauben, Aufsätzen, Coif- 
füren, Band- und Chenille-Garnirungen, Blumen u. eine hübsche 


N Crepp-Tucher in Auswahl mehrerer 100 Stück, 
Bast- U. Seidenroben, ee geewiner wattirte Nebelkappen,- Pelz- 


Neueste Ballroben, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen A. ABA & (0. Grapengießerſtr. 164, 1 Treppe, 


J. S. Löwenthal. 
Grapengießerſtr. 165. 


SI9SPLYISIPHH 


Kohlmarkt 129. EZ 


NEE ! 


1 


Rudosf Gramtz, Kohlmarkt No. 616, 


4 


Schwarze Tull-Manlillen 


in den neusten Fagons und schönsten Dessins 
empfingeu wieder 
Meier & Co. 


1 J. K. 
Berliner Börse vom 24. December 1855. 


BE, Uualität, g a 
e Winterhandſchuhe in Seide, Wolle und Buckskin, 

zu den billigſten Fabrikpreiſen. a 2 

Kohlmarkt 616.ẽ 


K. und N. 4 98 8 R P. Sch. obl.| 4 72% bz Dim. -S. Pr. 4 88 ba Frz. St.-Eisb. 5 100 — ½ ba Obschl. Lit. D.] 4 90% 
Er Acne Fonds- und Pomm 4 957 G Poln. Pfdbrf.. 4 | — — Berl.- Anhalt.) 4 165 ¼ bz 5 „ Pr. 354 bz n „ E. 3½ 79 bz 
* — 2 = =\Pos. 4 | 99h B „ III. Em. - 90 8 4 „Pr 4.02 G Ludw. Bexb. 4 161 bz P. W. (8. B.) 4 46%, bz 
eld- Course. 8. (Preuss 4 94½ bz PIn. 500 El.-L.| 4 79% B Berlin-Hamb.| 4 114 ½ bz Magdb.-Halb.] 4 202 bz Ian Ser HI She 2 
2 West. Rh. 4 96% BB „ A. 300 fl. 5 84½ bz „ „Pr. 4½ 102½ 6 Magdb.-Witt.) 4 — — — Mi 
Freiwill. Anl. 4½ 100% ba = Süchs 4 95 B „ B. 200 I. B „ II Em. 4 402 6 g Magd. W. Pr. 4½ — I Kheinische 4 11133, —½% bz 
St.-Anl. 50/5247, 101 bz „Schles 4 94½% B Kurh. 40 chu — 36 ½ B Berlin- P.- M. 4 99 6 Mainz Ludh. 4 a” F 
4 1853| 4 97% B Pr. B.-Anth.] 4 129½ bz Baden 35 fl.“ — 26 ½ 6 „ Pr. A. B. 4 92½ bz Mecklenburg. 4 50% —½ bz ug] „ Pr. 491 B 
„ 18544 ½ 101 bz Od.-PD.-B.-, O. 4½ — — Hamb, Pr.-A.| — 63%, G „ „ L. C. 4½ 99% B Münst. -Ham. 4 92% B We 9. 31 83½ G 
St.-Pr.-Anl. 3 ½ 1083, bz Friedrichd'or = — — „ „ L. PD. 4½ 994, B Ast. Weissen 4½—— Ruhr.-Orefid.3½%/ — 
St. Schuldsch.] 3 ½ 85% bz Louisd'or — 109% bz Eisenbahn-Aetien. Berlin- Stett.| 4 165 ¼½% B Niedschl. -M. 4 92% G Bi Pr. Lay | = ag — 
Seeh. - Präm.| —— . — » „ Pr.!4Y, 101 ¼ bz 3 Pr.] 4 92% B Starg.-Posen.3%½% ů:1n ı ö f 
K. & N. Schld. 3% 85 bz Ausländische Fonds. N 86 ½ g Brsl. Frb. St. 4 — — Pr. I. II. Ser.] 4 92% B 7 Pril:4 Inis-cH 
Brl.-St.-Oblg. 4½ 100%, G „u_yYPr..&| 88½ B 11% neue 4 123 ½ bz u „ III. „ 4 92% B 8 „ 4½ 99 ¼ G 
„ „ „ IR Ge Brschw, B-A.“ 4 128% bz u B „ II. Em. 4 86% B Cöln.-Mindenſg 1411691, —69½ bz „ . 5 5 102½ B Thüringer 4.410% bz 445 
K. & N. Pfdbr. 3 : 97%, ba Weimar „ 4 114½— ½ bz Aach. -Mastr. 4 48 ½ bz „ „Prad ½% 101½ B Niedschl. Zb. 4 55½ 6 „ Frior. 4½ 100 % bz f 
Ostpr. Pfdbr.3½ 91 6 Darmst. „ — 110 ½—11 bz 5 1 Fr. 4½ ( —— „ II. Em.| 5 103% bz Nb. (Fr.- W.) 4 52½ — bz „ HII. Em. — 99% E 77 
Pomm. „ 3½ 979 bz est. Metall.] 5 68¼ bz uG Amstd. Rott. 4 76 ½ bz a 8 4 — — n Prior.\u5: 1 +1 Wilh.-Bahn 4 207 ½ bz 
Posensche „ 4 101 B | „ Bar Pr.-A.] 4 90 B Belg. gar. Pr. 4 — — ” Ul. Em | 4 | 90%, G Obschl. Lat. A/ 218% bz „ neue 4 162 ba 
Pos. n. Pfdb. 3 ½ 91% bz „ Nat. Anl. 5 | 71%—%, bzuG|Berg. - Märk.| 4 81-80 ½ bz ie BH eh „ Prior. 4 — m 
Schles. Pfdbr. 3½ — — 5 Engl. Anl. 5 95 6 5 „ Pr.] 5 101¾ B Düss.-Elberf.| 4 114 —14½ bz Nn N e eee 0 | 
Westpr. „ 3½ 88 B 5 5. Anl. 5 84% — ½ bz u ß „ II. Em. 5 101 B 2 he AN = „ B. 3 ½ 81½ bz 5976 


Die Börse war in träger Haltung; die Course im Ganzen fest und ohne erhebliche Aenderung. Preussische Bauk-Antheile wurden höher bezahlt. Minerva 103 ½½ bezahlt. Geraer Bank 103%, u. ½ bez. 
3 Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber H. Schönert. — Druck von N. Graßmann f lage. 


a afin 


Kronen und Wanp-L 
leuchter, Kandalaber 

und Tiſchleuchter 
in gröſfter Auswahl zu billigen 
Preiſen. 


L. Klich, 


Grapengießerſtr. Nr. 419. 


Neue Vordeaur⸗Wallnüſſe, 
»UMceapolitan. Lambertsnüſſe, 
„ Para⸗Müſſe, 
C hiavari⸗Nüſſe, 

in Ballen und ausgewogen billigſt bei 


Carl Stocken, 
gr. Laſtadie 217. 


5 Große 
Pon. Gänſebrüſte, 


5 


Beilage zur Stettiner Zeitung Mro. 313. 


Alle Sorten Brod⸗Zucker 
von Extra f. Adler- Raffinad bis ord. 
pe A wie ek Sr es 185 b gene | 
u ermäßigten n, gleichzeitig offerire en 
enen Gebir; . in 
kleinen Kübeln von 20 bis 30 Pfd. billigſt 

Carl Stocken. 


Um gän lich mit meinen Putzſachen zu räumen, 
verkaufe ich die Sammethüte a St. 1 Thlr. 5 ſgr., 
Atlashüte a St. von 1 Thlr. 25 ſgr. an. 

[Kl. Nitterſtraße No. 808. 


Photographieen auf Papier werden an⸗ 
gefertigt von E. Kottwitz, Portraitmaler, 
gr. Domſtr. 795 
Beſtellnngen auf Blumen und 
Bonquets werden für mich entgegen genommen: 
Breiteſtr. No. 408 im Laden der Conditorei u. Bäcke⸗ 


rei des Herrn Grauert. 
F. W. Stertzing, 
No. e. 


Grünhof, Gartenſtraße 


M.. gut 1 
Gummi⸗Schuhe wn cc r. 


im Hauſe des Hrn. Uhrmacher Binsch. 


— — — — 


Einem geehrten Publikum Stettin's em- 
pfeble ich mein reichhaltiges Lager von Korb⸗ 
möbeln und ſämmtlichen Korbmgcherarbeiten 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und ver⸗ 
5 bei dauerhafteſter Arbeit die billigſten 

re 


Zum Stimmen der Fortepianos und Tanzſpiel 
auf denſelben empfiehlt ſich 
Kospoth, Inſtrumentenmacher, 
Kloſterhof 1151. 


e. — — — — 


i orbmacher Alte Stiefel und Schuhe werden gekauft u. die höch⸗ 
W. P 228, 0 4 ſten Preiſe gezahlt Breiteſtraße No. 368, 2 Treppen. 
. 1. . —— 

Es iſt am 22. d. M., Mittags, auf dem Wege 
vom Laden des Peu Nehmer über den Roßmarkt 
nach der Louiſenſtraße ein Portemonnai mit 8 bis 
10 Thaler, und einem Frachtſchein verloren worden. 
Der ehrliche Finder erhält Louiſenſtraße Nro. 742 
zwei Thaler Belohnung 


Am 24. Dezember d. J. iſt ein Pfandſchein 
auf den Namen Borkeuhagen lautend, verloren. 
Das Pfand iſt ein Tuchrock. Der ehrliche Finder 
wird gebeten denſelben gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung Roſengarten 271, beim Töpfer Borcken⸗ 
hagen, abzugeben. } 


8 Neue und gebrauchte Pianofortes find 
billig zu verkaufen, gr, Wollweberſtr. 564, 
= beim Inſtrumentenmacher Nitschke. 


Vermiſchte Anzeigen. 


— Für das I. Quartal 1856 kann bei ſämmtlichen 
Poſtämtern beſtellt werden: 9 


Das Danziger Dampfboot, 


er Jahrgang) 


N welches, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, c 6 
d 22% u. 20 ſgr., ai Abends esche Das Biattentpätftane] Fünf Thaler Belohnung! 
72 fehlen gen aus dem Gebiete der Politik, Kunſt und Demjenigen, der mir den Verbleib meines Hundes 
pf I Wiſſenſchaft, Handel, Schifffahrt und Gewerbe, bringt den We daß ich denſelben wieder bekommen oder 
Ats Jacob) & CO., die Preis-, Cours und Fracht⸗Notirungen von aus⸗ den Entwender desſelben gerichtlich belangen kann. 
an ede Rronen, wärkigen Handelsplätzen und von der bieligen Börſe Kennzeichen: ſchwarzer Wachtel mit kleinem weißen 
ssgelmäßig, ect die . 3 Abzeichen vor ber, Brufl; a 
„ bau was die allgemeinen vaterlän- ud. Rüekfor 85. 
. Meine großen Zufuhren find angekommen und chen Intereſſen betrifft, und der Provinz durch ei uns rd md 2 
offerire ih Original⸗Correſpondenzen mit. Außerdem 
si Pflaumenmuss bringt es gewiſſenhafte und ausführliche Referate 


pr. Pfd. 24 Sgr., in Sim u, Orboften bedeutend T 
zen 9 


3 24 N N er, 
Magdeburger Sauerkohl== 
ſtdorfer Aepfel pr. Pfd. 1 Sgr., bei 
=} 2 x; 7 5 de, 170 pr. fd, 
dune ee . 


Buller 


edereien, 
5 Layer ſämmtliche Colonialwaaren ſo billig als 


rgend möglich. N 


G. F, Engel, 


Kuhſtraße No. 290, 


f Futterhafer auch Futtermehl 
biigſt bei N. Cronheim, gr. Oderſtr. 17. 


Feinsten Havanna-Honig 
in der bekannten Güte offerirt 
a4. Sgr. pr. Pfd. 
Ditto Sangalli 


Königsſtraße 185. 8 
— — — 


5 Feinſten 
osindischen Peri-Sago 
5 Sgr. pr. Pfd. 
Otto Sangalli, 


1401 Königsſtraße 185, 


Eingemachte Rhein-. Früchte in dlaſchen, 
eandirte Früchte in Schachteln, Datteln, 
Feigen, Citronat, Orangeat, neue Trau- 


henrosinen, Schaalmandein, einge- 
machte Ananas in Gläſern; rothe und 
weisse Gelatime und neue Sardines à Thuile in 
., „ und J Blechbüchſen empfiehlt 
Lari Stocken. 
e 


Gr. Elb-Neunavgen 

in ½ und ½ Ho.-Jäſſern und 

echte Teltower Dauerrübchen 
bei Carl Stocken. 


1 8 a Auswahl zu 51 Bei. 1 
in Broden und 5 1 wie in den hieſigen 


iſt täglich ie conſultiren von 8—12 und 2—4 Uhr. 


BEREITET DRITTEN DEI 
über die biefigen Sch wurgericht 8- Verhandlungen, Ü allee-Royal 
5 


Unter obiger Firma eröffnete ich 
mit heutigem Tage in der 


gr. Domſtraße 671 


heater⸗Recenſionen und andere Localien, und 
vertritt ſomit die Stelle einer„Danziger Zeitung.“ 
— Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal hier 
am, Orte wie auswärts durch die Poſtanſtalten 1% 
Die Inſertions⸗Gebühren für die Spaltzeile 1 Sgr. 
Der Verleger: Edwin Gröning, 
Buchdruckereibeſitzer. 


a . ICH ein elegant us comfortabel eingerichtetes 
N ©) X 0) 8 * 
der ner Enes . Caflechaus 
Canzunterricht 8 Wehr 


8 
Restauration. 

Die vorzüglichen Räumlichkeiten 
des Lokals geſtatten mir, dasſelbe höchſt 
angenehm zu decoriren u. einen voll— 
ſtändig ſervirten Speiſetiſch für größere 
Geſellſchaften aufſtellen zu können, wo⸗ 
ſelbſt à la Carte zu jeder Tageszeit 
die vorzüglichſten Speiſen zu mäßigen 
Preiſen verabreichen werde. Ebenſo 
werde ich für gewählte Delicatefjen 
zum Frühſtück u. Verabreichung eines 
feinen Caffees, bei ſofortiger Bedie⸗ 
nung, Sorge tragen. Whiſt⸗Geſell⸗ 
ſchaften finden in einem hierzu beſtimm⸗ 
ten Zimmer ſtets gute Karten und 
Whiſt⸗Tiſche, u. werde ich mich beſtens 
bemühen, die mich gütigſt Beehrenden 
durch gute Getränke und Speiſen, wie 
ſchnelle zuvorkommende Bedienung, zus 
frieden zu ſtellen. a 
Stettin, den 25. December 1855. 
W. Leistikovw, 

a Caffétier. 


Wintergarten 
von Carl Bayer. 


hierſelbſt beginnen. 
5 Geneigte Anmeldungen werde ich in mei- 
neh 1 Kohlmarkt Nro, 156, entgegen 
m 25 


© Stettin, im Dezember. 
( Gustav Weirich, ©) 


ERENCHEMEH CH EHE 
©. Linderer, 


Jahnarzt aus Berlin, 
hierſelbſt wohnhaft 


gt. Wollweberstr. 590 a part., 
Erhaltung der Zähne! Zahn⸗ 
Einſetzen! ꝛc., 


55 Anfangs Januar in meinem Inſtitute 
[= 
0 


Für Unbemittelte eigene Behenblung 


von 8—9 Uh orgens. 


— — — 


ür Gold, Silber, Treſſen Mü 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Een 
Lumpen, Knochen, Schweinehaare und Borften, ſo⸗ 
ae 17 00 fi und bene aa Fa ee 1. 0 en 

reiſe gezahlt und hauptſächlich für Haſenfelle 

Nödenberg Nr. 240 parterre. 

Gummiſchuhe reparirt und lakirt 
E - Hoflmann, 

Mönchenbrückſtr. 206, gegenüber der Königsftraße, 


— — — 


Photographien u. Daguerreotypen 
9 


werden tä angefertigt von 
1 union, im Schützenhauſe. 


Lichtbilder, 


Daguerreoiypen, Photographien 


— 


werden täglich angefertigt von Den iſten u. 2ten Weihngchtsfeiertag CONCERT, 
Rödenberg) Das QUARTETT findet Donnerſta 
Sit to enburg, No. 247. 1 ® 27 ſten Statt, Randes 


Sogleich oder zu Neujahr wird ein ordenkliche 
Mädchen 725 Hausarbeit 8 ucht; es würde gern 
len, wenn ſie auch zu kochen verſteht. Näher. 
er Redaction dieſes! Blattes. 


——ñä6 nn m nn 
Eeine Mamſell für eine Conditorei wird ſofort 
verlangt durch 
Franz Bernsee jun., br. Straße 370, 


„Preußiſcher Hol“, 


Das nächſte Concert findet Sonnabend Statt. 

_KHAISUM 

Am Iften und Aten Weihnachtsfeiertage: 
Großes Coneert, 


vom Muſik-Chor des 9. Infant.⸗Regmt. (Colberg) 
Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


— 


I. Feiertag. 
Dienſtag, den 25. Deember 1855 


im großen Saale des 
chützenhauſes: 
Grosses Concert, 
ausgeführt unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters L. Wolff. 
Anfang 7˙½ Uhr. Entree an der Kaſſe 5 Sgr. 
Billets, 3 Stück für 9 Sgr., ſind 


in der Reſtauration zu haben. 
Nicola Tincauzer. 


Sarnen. 


Dienſtag, den 25. December: 


werden ſofort Stellen nachgewieſen durch 
Franz Bernsée jun., br. Straße 370, 


Ein junger Mann von außerhalb, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, und in jeder n e 
beitet, ſucht zu Neujahr eine Condition. Näheres zu 
erfragen Beutlerſtraße 98, eine Treppe. 


2 Commis und 2 Lehrlinge zum Material⸗Ge⸗ 
ſchäft, 


Familien: Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: den Herren A. Scheffer 
zu Berlin, Schiffscapitain Rademann zu Ueckermünde. 
— Eine Tochter: den Herren C. Wollheim zu Berlin, 
Lieut. a. D. Mund zu Nadelwitz. 

vi Verlobt: Dr. E. Reiche, Alwine Loof zu Mag⸗ 
eburg. 

Geſtorben: Kaufmann Waldenburg, Sattler⸗ 
meiſter Delahou zu Berlin. Paſtor Hochbaum in 
Papenbruch bei Wittſtock, Kantor Nagler zu Gorgaſt, 
Des Dr. Kriebel zu Wolgaſt Sohn. Dr. jur. Holm 
zu Klücken bei Pyritz. 


Polizei⸗Bericht 


vom 16. bis 21. December 1855. 


Entwendet iſt: Aus einem Haufe der gr. Laſtadie 

D e r N or d ſt Ern. Is pe ‚und 5 Dberrod, e Aus um Haufe 

R tiſch⸗komi in 3 5 am Kohlmarkt 1 Damenmantel von rothearrirtem 
e ee Meberbrer Akten. Muſik von wollenem Oberzeuge mit ſchwarzſeidenem Sutter, — 
. Fiel 4 e Da ar gr 7270. 

R elt, 1 e ſign. X. O X. 5833, enthalten 8 

3 e e nu Shoroladen-Waaren, — Von einem Hauſe am Kobl- 


ugatſehoff. 


Hiſtoriſches Schauspiel in 5 Akten v. Carl Gutzkow. 
Donnerſtag, den 27. December: 


x Zum iſten Male: 
Münchhauſen. 


Poſſe in 3 Akten von D. Kaliſch. 


Grünhof Brauerei. 


Am 1ften, Eten und Sten Feſttage: 
Grosses Concert 


unter Leitung des Directors Herrn 
Fr. Orlin. 
Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


eberſtraße 
d. Macls - 


17 Sommerrock, 
uckskinhoſe, 1 grau- 


Zu vermietben. 


2 möblirte Stuben find Bau- und Mönchenſtr.- 
Ecke, 1 Treppe hoch, zu vermiethen. 


Nöbenberg 241, 1 Tr., 1 möbl. Vorder: 
ftube mit Kabinet fogle.ch zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 358, auf d. Hofe links, 1 Tr., 
iſt ſofort eine gute Schlafſtelle zu vermiethen. 

Bau- u. Mönchenſtr.⸗Ecke 477 iſt eine freundl. 
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zum 
1 Januar 1856 zu vermiethen. 


Laken, 3 weißleinene . 


große blauwollene Hemden, 2 Paar weiße Parchend- 
Unkerhoſen, 1 Paar Wichsſtiefel, 1 Paar fahllederne 
Stiefel, 1 ſchwarze Sommermütze, 1 kleine kupferne 
Kaſſerolle, 1 kl. kupferner Keſſel, 2 eiſerne Schmoor⸗ 
töpfe, 2 neue Bettüberzüge, 4 neue Kopfkiſſenbezüge, 
1 Umſchlagetuch mit blauem Spiegel, 1 Steppunterrock, 
1 Paar Unterhoſen, 1 Paar Strümpfe, 1 Manns⸗ 
unterjacke, zwei wollene Unterröcke, zwei Bettlaken, 


Roſengarten 298 —99, 3 Treppen, iſt zum 1. 
Januar, Sonnenſeite, eine möbl. Stube zu verm. 


— — — — 


Eine freundl. möbl. Stube iſt zum 1. Januar, ein Pletteiſen, vier Frauenhemden, drei Manns hem⸗ 
Küterſtr. 41, 1 Tr. zu vermiethen. 7 3 f den, ein Kaſten mit einem Schlülſſel, ein Unterbett, 
— — 4 Kiſſen, 1 Pfühl (mit blau und weiß geſtreiftem 


Inlett), 8 Bettbezüge mit Laken, hiervon ſind 2 R. 
G., 2 H. G. und 4 B. G. gegeiämet; 4 Servietten, 
2 davon R. G. und 2 J. C. B. gezeichnet; 3 Hand⸗ 
tücher B G. gezeichnet, 1 karr. Gingbam » Dbertod, 1 
karr. woll. Oberrod, 2 paar Buckskinhoſen, 3 weiße 
Unterröcke, 1 kl. Zuckerkorb von Silber, 4 filberne 
Eßlöffel, 4 ſilb. Theelöffel, wovon 2 K. 2. gezeichnet, 
1 Dutzend Meſſer und Gabeln mit ſchwarzen und 
braunen Schgalen, fl Spiegel mit mahag. Rahmen, 
1 Spiegel mit birk. Rahmen, eine Menge verſchied. 
Küchengeräth. — Aus einem Hauſe in der gr. Dom⸗ 
ftraße 4 ſilberne ſchwere Eßlöſſel, A. Gertzen gez. — 
Aus einem Hauſe am Roßmarkt ee Düffel⸗ 
Ueberzieher mit weißem Parchend gefüttert, 1 braune 
Tuchmütze, ein grau-, ſchwarz- und rothwollener 
Shawl, 1 Paar graue Buckskin⸗Handſchuhe. — Aus 
einem Hauſe in der kl. Domſtraße zwei neue weiße 
Enden Gardinen, jedes Ende ca. 4 Ellen lang. — 
Aus einem am neuen Bollwerk liegenden Oderkahn 
aus der! Kajüte eine grünbedruckte Frauentaſche mit 
150 Thlr. in 4 Stücken, 1 lederne Reiſetaſche mit 
150 Thlr. in verſch. Courant, 1 lederner Beutel mit 
150 Thlr. in verſch. Courant, 1 rothwoll. sim 


Eine Ben. möblirte Vorder-Stube iſt zu ver⸗ 


miethen, Rödenberg 329 a, parterre, 
3 58 Breiteſtr. find zwei geräumige Stuben par⸗ 
terre, als Comptoir geeignet, zu vermiethen 
[7 1 * 
Ein geräumiger Laden, 


zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zum 1. April 1856 zu 
vermiethen, Schuhſtr. 860. Naberes daſelbſt. 


2 gut möbl. Zimmer find Breiteſtraße 410 zum 
1. Januar zu vermiethen. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 

Eine möblirte Stube und Kammer ift zum iten 
Januar im Neuen Stadttheil, im Silbersdorffſchen 
Hauſe, neben der evangel. Kirche, 2 Tr. r., z. verm. 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Anzeigen. 


Eine ordentliche Kinderfrau und ein tüchtiges 
Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit, aber nur ſolche, 
finden zum 2. Januar 1856 einen Dienſt, Breiteſtr. 
No. 379, 1 Tr. 


Beutel mit 100 Thlr. in verſch. Courant, 1 geflochtene 
Mulde mit 13 Thlr. in J½ Stücken, 1 Pappſchachtel 
mit 8 Thlr. in ½0 Stücken. 


1 


von weiße ab ne 45 goldenen Rändern ver⸗ 
Nirchbe 4 Ev 1 ga art auf a neuen 
nwendet ſein. — Eine ſchwarze — 

idene Mantille mit Sammel beſatz BL en 


d. ſchwer. 
eee 5 
en 


en Papenſtraße dem 
a 2 Reiſetaſ Au + 5 — Drillich, 
= n, nein, oma äjche, Knaben⸗ 
emden, Chemiſe eſten, e g, Kn . 
entöde, Knabenhoſen und Seesen 7 2 ai 
Verunglückt: Am 19. d. M. wurde ein Arbeiter, 
welcher in der Cementfabrik zu Züllchow beim Schmie⸗ 
ren der Maſchinen be 2 Ib 
£ 9 


, eee Ba 


r's und Dukaten, 


Kaſſenanweiſungen, wechſelt u. verwechſelt die 


Geld⸗Wechſel⸗Handlung 
D. Steinbergs 


Beutlerſtraße Nr. 98. 


Commiſſtonen aller Art werden von mi 
aufs Reellſte und Prompteſte beſorgt = 


Beutlerſtr. Einkauf Nr. 98. 


son. Gold, Silber, echten und unechten Mi⸗ 
A 
98, 1 Tr. 


„Steinberg, Geldwechsler, Beutl 


— 


Nea 
Angekommene Fremde 
vom 23. bis 24. December 1855. 
81 5 Pre Wolizei-Stevier. 
ro Kr * 
Noſelchal, Maler testete 4. Puh le 
en a. Kl. Chelm, Sattler Pappelbaum aus 
Grüne Eiche“: Unv. Meyer a. Hohenbruch⸗ 
3 i Zweites Sn I A 
a en“: öpfergeſ. Oels 
Stremetzke a. Heilsber 9 5 N. 
0 evier. 
gie Fe a. Stol- 
lauter Grelk a. Wildein, 
ernſtädt, a. Män⸗ 


N a. , Kell 
Varus a, Stettin, Mülerge) Pöiltop a. Tannhanſen 


lücken Germar a. 
Ravenitei elchow, Oberamtmg 
Danjonge a Lebus, Müller a. Ker oel u. Welland 


a. Fran 
„Hotel Fürſt Blücher“: Freiherr v. Jünſtein a. 
Berlin, Conditor Mehr und a een + 
n e ae meer 
2 erſtraße 810 N ulz a. 
und Runger a. Sabniz. g er 329 0 1 


Das Handower Kreisblatt, 
welches allen Dominien und Ortsvorſtänden des 
Randower Kreiſes amtlich mitgetheilt wird, und wäh⸗ 
rend der nächſten acht Tage zur Einſicht der einde⸗ 
Ale de ausliegt, erſcheint alle Sonnabend, und finden 
ür das ländliche Publikum paſſend ſertionen darin 
vorzügliche Verbreitung. Der vierteljährliche Abonne⸗ 
ments Preis beträgt 7½ Sgr., und werden 5 
tionen, die bis Freitag Mittag zum nächſten Blatte 
angenommen werden, mit 1 Sgr. pro Zeile berechnet. 

Expedition des Randower Kreisblattes, 
Schulzenſtraße No. 311. 


Speiſekarte 
der Suppenanſtalt in der Vereins⸗Siederei 
am H 


Dienſtag am 1 ten Feiertage? Bohnen, Kartoffeln 
und Fleiſch ig 
Mittwoch am ꝛten 8448 e: Reis, Kartoffeln und 
Donnerſtag: Kartofein und Linjen >" 


Redakteur und Herausgeber H. Schönert. 
Schnellpreſſendruck von N. Graßmann. 


